HOCHSCHULE
LANDSHUT

Studien- und Prufungsordnung
fir den Bachelorstudiengang Maschinenbau
(Studienbeginn: Wintersemester 2016/2017 bis Sommersemester 2022) an der
Hochschule fiir angewandte Wissenschaften Landshut
in der konsolidierten — nicht amtlichen — Fassung der
vierten Anderungssatzung
vom 28. November 2023

Auf Grund von Art. 9 Satz 1 und Satz 2, Art. 80 Abs. 1, Art. 84 Abs. 2 und Art. 96 Abs. 1 Satz 1 des
Bayerischen Hochschulinnovationsgesetzes (BayHIG) vom 5. August 2022 (GVBI. S. 414, BayRS 2210-
1-3-WK), das zuletzt durch § 3 des Gesetzes vom 23. Juni 2023 (GVBI. S. 251) und durch § 2 des
Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 455) geéandert worden ist, erlasst die Hochschule fiir angewandte
Wissenschaften Landshut folgende Satzung:

§ 1 Zweck der Studien- und Prifungsordnung

§ 2 Studienziel

§ 3 Zugangsvoraussetzungen

§ 4 Aufbau des Studiums / Regelstudienzeit

§ 5 Modularisierung

§ 6 Studien- und Prifungsplan mit Modulhandbuch

§ 7 Studienfachberatung und Regelungen zum Studienfortschritt
§ 8 Praktisches Studiensemester

§ 9Bachelorarbeit

§ 10 Prufungskommission

§ 11 Portfolioprifung, Bewertung von Prifungsleistungen und Bildung des Priifungsgesamtergebnisses
§ 12 Zeugnis und akademischer Grad

§ 13 In-Kraft-Treten, Ubergangsregelungen
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§1

Zweck der Studien- und Priifungsordnung

Diese Studien- und Prifungsordnung dient der Ausfillung und Ergénzung der Allgemeinen

Prufungsordnung der Hochschule fir angewandte Wissenschaften Landshut (APO) vom 13. Juni 2023

in der jeweils geltenden Fassung.

(1)

()

(4)

©®)

§2

Studienziel
'Der Bachelorstudiengang Maschinenbau hat das Ziel, Studierende durch ein praxisorientiertes
Lehrangebot zur selbststdndigen Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden zu
befahigen und darauf aufbauend zur eigenverantwortlichen Berufstatigkeit im Maschinenbau zu
qualifizieren. 2Daneben sollen den Studierenden die Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt werden,
um ein vertiefendes Masterstudium, ungeachtet bestehender Zugangsvoraussetzungen,
erfolgreich absolvieren zu kénnen.
'Durch eine umfassende und ausgewogene Vermittlung der grundlegenden fachlichen Kenntnisse
im Maschinenbau sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, Themenkomplexe und
Problemstellungen zu erfassen und einer zielorientierten Losung zuzufiihren. 2Hierbei werden
schwerpunktmafig Kenntnisse im Maschinenbau sowie erganzend in der Elektrotechnik und der
Informatik vermittelt. 3Die Vermittlung von Kompetenzen in den Bereichen Soft Skills,
Kommunikation und Projektmanagement befahigt darliber hinaus zur Zusammenarbeit in
interdisziplinar und multikulturell zusammengesetzten Projektteams.
Im praktischen Studiensemester sollen die bereits erworbenen Kenntnisse durch selbststandiges,
professionelles Handeln vertieft werden. 2Fakultatsiibergreifende und allgemeinwissenschaftliche
Inhalte werden durch die Elemente des ,Studium Generale® einbezogen, um so
facheribergreifende Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen zu erlangen.
3Profilierungsrichtungen bieten den Studierenden die Moglichkeit, entsprechend ihrer Neigung und
Berufsvorstellung, ihre Qualifikation und Fertigkeiten exemplarisch zu vertiefen.
'Das erfolgreich abgeschlossene Studium befahigt zu Ingenieurtatigkeiten in den Arbeitsgebieten
Entwicklung und Konstruktion, Fertigung, Forschung, Projektmanagement, Marketing sowie
Versuch. 2Das breitgefacherte, qualifiziete und fachibergreifende Studium eréffnet
Berufsmdglichkeiten in  unterschiedlichen Industriezweigen,  Versorgungsunternehmen,
Dienstleistungsunternehmen, freiberuflich oder in den Verwaltungen des 6ffentlichen Dienstes.
'Das Angebot einer fachorientierten Fremdsprachenausbildung, von englischsprachigen
Lehrveranstaltungen in den hdheren Semestern und die Mdglichkeit durch Wahl der
Profilierungsrichtung International Mechanical Engineering einen Auslandsaufenthalt im sechsten
oder siebten Studienplansemester zu absolvieren, tragen den Anforderungen an eine zunehmende

Internationalisierung der Zusammenarbeit in Projekten und des Arbeitsmarktes Rechnung.
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§3
Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung zum Studium ist der Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung
gemal Art. 88 Abs. 2, 5, 6 und 10 BayHIG jeweils i.V.m. der Verordnung uber die Qualifikation fir
ein Studium an den Hochschulen des Freistaates Bayern (QualV) vom 2. November 2007 in der
jeweils geltenden Fassung. ?Das Nahere regelt die Satzung Uber das Verfahren der Zulassung,
Immatrikulation, Rickmeldung, Beurlaubung und Exmatrikulation an der Hochschule fir
angewandte Wissenschaften Landshut vom 4. Mai 2023 in der jeweils geltenden Fassung.
'Dariiber hinaus setzt der Zugang zum Studium deutsche Sprachkenntnisse auf der Niveaustufe
B2 des Gemeinsamen europdischen Referenzrahmens voraus. 2Der Nachweis der
Deutschkenntnisse hat durch anerkannte, geeignete Sprachzertifikate zu erfolgen; die
Nachweispflicht entfallt fir Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die ihre
Studienqualifikation an einer deutschsprachigen Bildungseinrichtung erworben haben.

'Des Weiteren setzt der Zugang zum Studium im Studiengang Maschinenbau den Nachweis einer
einschlagigen Vorpraxis von mindestens sechs Wochen Dauer in Vollzeit oder in entsprechender
Teilzeit voraus; diese sind in der Regel vor dem Studienbeginn zu erbringen. 2Einzelne
Praktikumsabschnitte sollen in der Regel mindestens eine Dauer von zwei Wochen haben.
3Konnen Studierende im Einzelfall auf Grund nicht von ihnen zu vertretender Umstande diese
Anforderung nicht erfiillen, entscheidet die Prifungskommission auf Antrag Uber eine etwaige
Ableistung des Vorpraktikums nach Aufnahme des Studiums in Abstimmung mit dem/der
Praktikumsbeauftragten; sofern diese Zugangsvoraussetzung nicht erfillt wird, endet die
Immatrikulation zum Ende des Semesters, in dem der Nachweis Uber die spatere Ableistung des

Vorpraktikums hatte erbracht werden muissen (§ 7 Abs. 3).

§4

Aufbau des Studiums / Regelstudienzeit

'Das Studium wird als Vollzeitstudium mit einer Regelstudienzeit von sieben Semestern angeboten.
2Fir das erfolgreiche Studium werden insgesamt 210 ECTS-Punkte, d.h. Leistungspunkte nach
dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS-Punkte), vergeben. 3Ein ECTS-
Punkt entspricht einem durchschnittlichen studentischen Arbeitsaufwand im Prasenz- und
Selbststudium (workload) von 30 Stunden.

'Das Vollzeitstudium umfasst sechs theoretische Semester sowie ein praktisches
Studiensemester, das gemal der Anlage dieser Studien- und Prifungsordnung als flnftes
Studienplansemester gefihrt wird.

2Das Bachelorstudium gliedert sich in vier Studienabschnitte:

Grundlagen 1. — 3. Studienplansemester

Ausbau Grundlagen / 4. Studienplansemester
Profilbildungsteil |

Praktisches Studiensemester 5. Studienplansemester
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Profilbildungsteil 1l 6. und 7. Studienplansemester

'In das Studium integriert ist ein Studium Generale, das sechs ECTS-Punkte umfasst. 2Die Module
des Studiums Generale unterliegen nicht den Regelungen zum Studienfortschritt gemaf § 7 und
kénnen in beliebigen Semestern belegt werden.

'Ab dem 5. Studienplansemester werden in einigen Modulen / Teilmodulen (s. Anlage) die
Veranstaltungen und/oder Priifungen in englischer Sprache durchgefiihrt. 2Die dazu notwendigen
Englischkenntnisse mindestens auf dem Referenzniveau B1 des Gemeinsamen europaischen
Referenzrahmens fir Sprachen (GER) miuissen sich die Studierenden eigenverantwortlich
aneignen, sofern sie nicht bereits zu Beginn des Studiums vorliegen.

'Es ist im Rahmen des Studiums eine Bachelorarbeit anzufertigen. 2Nahere Bestimmungen hierzu

regelt § 9.

§5
Modularisierung

'Das Studium ist modular aufgebaut. 2Ein Modul ist ein Verbund aus zeitlich und thematisch

abgerundeten, in sich geschlossenen und mit ECTS-Punkten belegten Lehreinheiten. 3Ein Modul

kann aus Teilmodulen bestehen.

Alle Module sind entweder Pflicht-, Wahlpflicht- oder Wahimodule:

1. Pflichtmodule sind die Module eines Studienganges, die fiir alle Studierenden verbindlich sind.

2. 'Wahlpflichtmodule sind Module, die einzeln oder in Gruppen alternativ angeboten werden.
2Jeder Studierende muss unter ihnen nach Malgabe dieser Studien- und Priifungsordnung
eine bestimmte Auswahl treffen. 3Die gewahlten Module werden wie Pflichtmodule behandelt.

3.  "Wahlmodule sind Module, die fiir das Erreichen des Studienziels nicht vorgeschrieben sind.
2Sie kdnnen von Studierenden aus dem gesamten Studienangebot der Hochschule zusétzlich
gewahlt werden und sind nicht bestehenserheblich und nicht endnotenbildend.

4. 'Die Modulzuordnung der allgemeinwissenschaftlichen Wabhlpflichtmodule des ,Studium
Generale® ist in der Anlage zu dieser Studien- und Prifungsordnung geregelt. 2Die einzelnen
Module sind im Studien- und Priifungsplan der Hochschule Landshut zum ,Studium Generale*
beschrieben.

Die Pflicht- und Wahlpflichtmodule, ihnre Semesterwochenstunden und ECTS-Punkte, die Art der

Lehrveranstaltungen, die Prifungen, die Zulassungsvoraussetzungen zu den Prifungen und die

semesterbegleitenden Leistungsnachweise sind in der Anlage zu dieser Studien- und

Priifungsordnung festgelegt. 2Uber die in der Anlage genannten Wahlpflichtmodule hinaus kénnen

weitere Wahlpflichtmodule angeboten werden. 3Naheres hierzu regelt der Studien- und

Prifungsplan mit Modulhandbuch.

'In den Studienabschnitten ,Ausbau Grundlagen / Profilbildungsteil I“ und ,Profilbildungsteil II*

werden folgende Profilierungsrichtungen angeboten:

o Allgemeiner Maschinenbau (AM)

¢ Nachhaltige Energie- und Umwelttechnik (EU)
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o Fertigungstechnik und Produktionsmanagement (FP)

e Leichtbau (LB).

¢ International Mechanical Engineering (IME)

2Naheres zu den Profilierungsrichtungen ist in der Anlage zu dieser Studien- und Priifungsordnung
sowie im Studien- und Prifungsplan festgelegt. 3Jede Profilierungsrichtung besteht aus sieben
Profilierungsmodulen. “Zuséatzlich ist ein Ergdnzungsmodul zu wahlen. Die jeweils angebotenen
Profilierungs- und Ergadnzungsmodule sind im Studien- und Prifungsplan festgelegt.

1In der Profilierungsrichtung International Mechanical Engineering wird empfohlen, das praktische
Studiensemester im nicht deutschsprachigen Ausland zu absolvieren. 2Das sechste oder siebte
Studienplansemester muss an einer Hochschule im Ausland absolviert werden. 3Das jeweils
andere Studienplansemester des Studienabschnitts Profilbildungsteil Il muss an der Hochschule
Landshut absolviert werden und durch Inhalte einer der anderen im Studiengang Maschinenbau
angebotenen Profilierungsrichtungen abgedeckt werden. 4Der Zugang sowie das Studium an der
auslandischen Hochschule erfolgt nach deren Regelungen. ®Die an der Hochschule im Ausland zu
erwerbenden Kompetenzen sind frihzeitig vor dem angestrebten Auslandsaufenthalt zu
beantragen und im Rahmen eines Learning Agreements vorab durch die Prifungskommission zu
genehmigen. ®Naheres zu der Profilierungsrichtung ist in der Anlage zu dieser Studien- und
Prifungsordnung sowie im Studien- und Prifungsplan festgelegt.

Es besteht kein Anspruch darauf, dass alle genannten Profilierungsrichtungen angeboten werden.
2Grundsatzlich ist bis zum Ende der Vorlesungszeit des dritten Studienplansemesters die
Profilierungsrichtung sowie bis zum Ende der Vorlesungszeit des sechsten Studienplansemesters

das Erganzungsmodul zu wahlen.

§6
Studien- und Priifungsplan mit Modulhandbuch

'Die Fakultat Maschinenbau erstellt zur Sicherstellung des Lehrangebots und zur Information der
Studierenden einen Studien- und Prifungsplan mit Modulhandbuch, der alles Weitere zu den
Pflicht- und Wahlpflichtmodulen, sowie den Ablauf des Studiums im Einzelnen festlegt, soweit dies
nicht bereits durch diese Studien- und Priifungsordnung abschlieRend geregelt wird. 2Der Studien-
und Prifungsplan mit Modulhandbuch ist nicht Teil dieser Studien- und Priifungsordnung. 3Er wird
vom Fakultatsrat Maschinenbau beschlossen und hochschuléffentlich bekannt gemacht.
4Anderungen miissen spatestens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit des Semesters,
fur das sie erstmals zutreffen, bekannt gegeben werden.

Der Studien- und Prifungsplan mit Modulhandbuch enthéalt insbesondere Regelungen und
Angaben Uber:

1. die Aufteilung der Semesterwochenstunden und der ECTS-Punkte je Modul/Teilmodul und

Semester sowie die Modulverantwortlichen;
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2. den Katalog der fachbezogenen Pflichtmodule, der wahlbaren fachbezogenen
Wahlpflichtmodule mit ihren Semesterwochenstunden und den zu erwerbenden ECTS-
Punkten;
die Inhalte und Qualifikationsziele der Module/Teilmodule;
die Verwendbarkeit der Module/Teilmodule im Zusammenhang mit anderen
Modulen/Teilmodulen des Studiengangs oder in anderen Studiengangen;

5. die Lehrveranstaltungsart, Lehr- und Lernformen in den einzelnen Modulen/Teilmodulen,
soweit sie nicht in der Anlage abschlief3end festgelegt wurden;

6. die Unterrichts- und Prifungssprache, soweit diese nicht Deutsch ist oder sie nicht in der
Anlage abschlieRend festgelegt wurde;

7. ndhere Bestimmungen zu den Voraussetzungen fiur die Teilnahme an den
Modulen/Teilmodulen sowie zu den Voraussetzungen flur die Vergabe von ECTS-Punkten
(insbesondere Prifungsart, -umfang und -dauer, soweit dieses nicht in der Anlage
abschlielend festgelegt wurde) und zur Notengewichtung der Module/Teilmodule bei der
Bildung von Modul- und Gesamtnoten;
die Haufigkeit des Angebots von Modulen/Teilmodulen;
den Arbeitsaufwand und die Dauer der Module/Teilmodule;

10. die Ziele und Inhalte des praktischen Studienabschnitts und der praxisbegleitenden
Lehrveranstaltungen.

'Das Studium Generale umfasst sechs ECTS-Punkte. 2Die Module des Studium Generale werden

in einem eigenen Katalog hochschulweit angeboten und kénnen in beliebigen Semestern belegt

werden.

'Ein Anspruch darauf, dass samtliche vorgesehenen Wahlpflichtmodule und Wahimodule

tatsachlich angeboten werden, besteht nicht. 2Ebenso wenig besteht ein Anspruch darauf, dass

zur Wahl angebotene Lehrveranstaltungen bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl durchgefihrt
werden. 3Es besteht aulierdem kein Anspruch auf Teilnahme, wenn die maximale Teilnehmerzahl
einer Lehrveranstaltung Uberschritten wird; ggf. entscheidet die Reihenfolge des Eingangs der

Anmeldung. 4Zuletzt besteht kein Anspruch darauf, dass keine zeitlichen Uberschneidungen

samtlicher wahlbarer Module existieren.

§7
Studienfachberatung und Regelungen zum Studienfortschritt

'Der Studienfachberater / die Studienfachberaterin wird vom Fakultatsrat ernannt. 2Die vorrangige
Aufgabe besteht in der Unterstliitzung und Information der Studierenden bei allen Fragen der
Planung des Studienverlaufs und der Studienorganisation. 3Die Studienfachberatung soll
insbesondere zu Beginn des Studiums, bei nicht bestandenen Prifungen, bei geplanten
Auslandssemestern oder beim Wechsel des Studiengangs in Anspruch genommen werden.

'Bis zum Ende des zweiten Studienplansemesters ist die Grundlagen- und Orientierungsprifung
erstmalig anzutreten. 2Die Grundlagen- und Orientierungspriifung besteht aus den Modulen

e M102 Konstruktion I,
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¢ M104 Ingenieurmathematik und

e M105 Statik

3Uberschreiten Studierende die Frist nach Satz 1, werden die nicht angetretenen Priifungen als
erstmalig ,nicht bestanden“ gewertet. “Die Fristen kdénnen im Einzelfall auf Antrag an die
Prifungskommission angemessen verlangert werden, wenn sie aus von den Studierenden nicht
zu vertretenden Grinden nicht eingehalten werden kdnnen.

Der gesamte Zeitraum der Vorpraxis (§ 3 Abs. 3) ist spatestens zu Beginn des dritten
Studienplansemesters nachzuweise.

Zum Eintritt in den zweiten Studienabschnitt Ausbau Grundlagen / Profilbildungsteil | (viertes
Studienplansemester) ist nur berechtigt, wer mindestens 54 ECTS-Punkte erworben hat. 2Dabei
werden die ECTS-Punkte aller bestandenen Module und Teilmodule jedoch nicht die ECTS-Punkte
des Studium Generale angerechnet.

Studierenden, die nach drei Studienplansemestern, nicht berechtigt sind, in den zweiten
Studienabschnitt Ausbau Grundlagen / Profilbildungsteil | vorzuriicken, wird empfohlen die
Studienfachberatung aufzusuchen.

'Grundsatzlich sind bis zum Ende der Vorlesungszeit des dritten Studienplansemesters die
Profilierungsrichtung und bis zum Ende der Vorlesungszeit des sechsten Studienplansemesters
das Ergadnzungsmodul zu wahlen (vgl. § 5 Abs. 4 bis 6). 2Bei Wahl der Profilierungsrichtung
International Mechanical Engineering (IME) ist weiterhin friihzeitig vor dem angestrebten
Auslandsaufenthalt der Nachweis eines entsprechenden Studienplatzes im Ausland und ein
genehmigtes Learning Agreement bei der/dem Auslandsbeauftragten der Fakultat vorzulegen.
3Die/der Studierende hat eigenverantwortlich dafiir Sorge zu tragen, die fiir das Bestehen der
Module an der jeweiligen Hochschule im nicht deutschsprachigen Ausland erforderlichen
Voraussetzungen (z.B. Sprachkenntnisse etc.) zu erwerben.

Der Eintritt in das praktische Studiensemester direkt nach dem dritten Studienplansemester unter
Umgehung des vierten Studienplansemesters ist nicht moglich.

Der Eintritt in den Studienabschnitt Profilbildungsteil Il setzt voraus, dass mindestens 95 ECTS-
Punkte erworben wurden. 2Bei der Berechnung der ECTS-Punkte werden auch Teilmodule
angerechnet, die Module des Studium Generale werden jedoch nicht eingerechnet. 3Weiterhin ist
der Eintritt in den Studienabschnitt Profilbildungsteil I direkt nach dem dritten
Studienplansemester unter Umgehung des vierten Studienplansemesters nicht mdglich.

'Das Thema der Bachelorarbeit kann in der Regel friihestens nach Bestehen aller Module aus den
Studienplansemestern 1 bis einschliellich 4 (ohne die Module des ,Studium Generale“) sowie nach
erfolgreicher Ableistung des praktischen Studiensemesters M501 sowie nach bestandener
Projektarbeit M601 ausgegeben werden. 2lm Einzelfall entscheidet die Priifungskommission. ®Die
Bachelorarbeit muss spatestens funf Monate nach der Ausgabe des Themas abgegeben werden.
4Uberschreiten Studierende diese Frist, gilt die Bachelorarbeit als erstmals abgelegt und nicht
bestanden. °Die Frist kann im Einzelfall auf Antrag an die Prifungskommission angemessen
verlangert werden, wenn sie aus von den Studierenden nicht zu vertretenden Grinden nicht

eingehalten werden kann.
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(10) 'In begriindeten Fallen kann auf Antrag die Prifungskommission gemeinsam mit dem
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Studiendekan /der Studiendekanin abweichende Regelungen zum Studienfortschritt treffen. 2Diese
Regelung gilt nur fur Studierende, die das Studium zum Wintersemester 2020/2021 oder fruher

aufgenommen haben.

§8
Praktisches Studiensemester
'Das praktische Studiensemester ist integraler Bestandteil des Studiums. 2Zum Eintritt in das
praktische Studiensemester ist nur berechtigt, wer die Anforderungen gemaf § 7 Absatz 4 und 7
erfillt.
Das praktische Studiensemester beinhaltet eine praktische Zeit im Betrieb von mindestens 80
Arbeitstagen, die in der Regel zusammenhangend abzuleisten sind.
'Das praktische Studiensemester beinhaltet praxisbegleitende Lehrveranstaltungen im Umfang
von 2 Semesterwochenstunden an der Hochschule Landshut. 2Die praxisbegleitenden
Lehrveranstaltungen (Praxisseminar) sind in der Regel im praktischen Studiensemester
abzuleisten.
Das praktische Studiensemester ist erfolgreich abgeleistet, wenn
1. die praktische Zeit im Betrieb durch ein Zeugnis der Ausbildungsstelle nachgewiesen ist und
2. die fir die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen festgelegten Leistungsnachweise
vollstandig erbracht wurden.
'In begriindeten Fallen ist eine Anerkennung der praktischen Zeit im Betrieb und/oder ein (Teil-)
Erlass bzw. eine Nachholung der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen moglich. 2Dies ist
insbesondere dann gegeben, wenn einschldgige Praxiserfahrungen nachgewiesen werden
konnen, die den Anspruch einer ingenieursnahen Tatigkeit erfillen. 3Die Anerkennung, der Erlass
bzw. die Nachholung setzt einen schriftlichen Antrag an die Prifungskommission voraus, der mit
entsprechenden Nachweisen belegt werden muss. “Die Priifungskommission entscheidet nach

Rucksprache mit dem / der Praktikumsbeauftragten.

§9
Bachelorarbeit

Mit der Bachelorarbeit sollen die Studierenden ihre Fahigkeit nachweisen, die im Studium
erworbenen Kenntnisse in einer selbststandigen Arbeit nach wissenschaftlichen Grundsatzen
anwenden zu kénnen.

'Das Thema der Bachelorarbeit wird im Regelfall im 7. Studienplansemester ausgegeben. 2Néhere
Bestimmungen hierzu regelt § 7 Absatz 9.

'Die Bachelorarbeit wird von dem / der von der Priifungskommission bestellten Priifer / Priferin
ausgegeben; dieser Priufer / diese Pruferin muss Hochschullehrer / Hochschullehrerin der
Hochschule Landshut sein. 2Wird die Bachelorarbeit im Rahmen der Profilierungsrichtung

International Mechanical Engineering an einer Hochschule auf3erhalb der EU angefertigt, kann die
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Pruferin/der Prufer Hochschullehrer/Hochschullehrerin an der auslandischen Hochschule sein,
zusatzlich ist eine Zweitprifung durch eine Zweitpriferin/einen Zweitprifer der Hochschule
Landshut erforderlich. 3Dazu ist ein Priifungsexemplar in deutscher oder englischer Sprache an

der Hochschule Landshut einzureichen.

§10
Priifungskommission
(1) 'Es wird eine Priifungskommission mit einem vorsitzenden Mitglied und zwei weiteren Mitgliedern
gebildet, die jeweils vom Fakultatsrat bestellt werden. 2Die Priifungskommission kann fiir weitere
Studiengange der Fakultat zustandig sein.

(2) Auf Antrag entscheidet die Prifungskommission tber die Anrechnung von Leistungen.

§ 11
Portfoliopriifung, Bewertung von Priifungsleistungen und Bildung des

Priifungsgesamtergebnisses

(1) (3) 'In der Portfoliopriifung werden im Laufe des Semesters zusatzlich Priifungsteilleistungen
gesammelt, wobei diese einzelnen Teilleistungen nicht bestehensrelevant sind. 2Es wird am Ende
des Semesters aus allen Teilleistungen eine Gesamtnote gebildet. 3Die Zusammensetzung der
jeweiligen Portfoliopriifung ist der Anlage dieser SPO zu entnehmen. “Werden Teile der
Portfoliopriifungen nicht angetreten bzw. fehlen Teilleistungen, ohne dass Griinde vorliegen, die
die/der Studierende nicht selbst zu vertreten hat, so werden diese Teile bei der Endnotenbildung
mit null Punkten bzw. als ungeniigend gewertet. 5Ist die Teilnahme an Teilen der Portfoliopriifung
aus Grunden, die die/der Studierende nicht selbst zu vertreten hat, nicht mdglich, dann bleiben die
bereits angetretenen Teilleistungen unberthrt und die Portfoliopriifung ist zum nachstméglichen
Zeitpunkt, an dem die fehlenden Teile angeboten werden, abzuschlielen, ansonsten erfolgt die
Endnotenbildung gemaR Satz 4. 8Auf Antrag der/des Studierenden an die Priifungskommission
kann auch bei fehlenden Teilleistungen, firr die Griinde vorliegen, die die/der Studierende nicht
selbst zu vertreten hat, eine Endnotenbildung geman Satz 4 erfolgen.

(2) ""Fir die Bewertung der auf Endnoten beruhenden Priifungsleistungen mit Ausnahme der

Projektarbeit und Abschlussarbeit sind die Noten 1 bis 5 zu verwenden. 2Abweichend davon kénnen zur

differenzierteren Bewertung der Projektarbeit und der Abschlussarbeit die Noten zusatzlich um 0,3

erniedrigt oder erhéht werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind ausgeschlossen. 3Sind in einem

Modul mehrere Priifungsleistungen zu einer Endnote zusammenzufassen, ergibt sich die Note aus dem

auf eine Nachkommastelle abgerundeten, arithmetischen Mittel aus den gewichteten Noten geman der

Anlage zur Studien- und Prifungsordnung.

(3) Prufungsleistungen, die nicht endnotenbildend sind, werden mit den Pradikaten ,mit Erfolg
abgelegt® oder ,ohne Erfolg abgelegt‘ bewertet.

(4) 'Das Prufungsgesamtergebnis wird aus den Endnoten der Module (Modulnoten) und der Note der
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(1)

()

(1)
()
®)

Abschlussarbeit berechnet, wobei das Modul ,Studium Generale” nicht berlicksichtigt wird. 2Die
Anlage enthdlt die Gewichtungsfaktoren der einzelnen Modulnoten, wobei die im ersten
Studienabschnitt abgeschlossenen Module mit dem Faktor 1 gewichtet werden, die Module der
folgenden Studienabschnitte mit dem Faktor 4 gewichtet werden und die Abschlussarbeit mit dem
Faktor 6 gewichtet wird. 3Das Prifungsgesamtergebnis ergibt sich aus der auf eine
Nachkommastelle abgerundeten Summe der mit den Gewichtungsfaktoren gemal Anlage

gewichteten Modulnoten sowie der gewichteten Note der Abschlussarbeit.

§12
Zeugnis und akademischer Grad
"Uber die bestandene Bachelorpriifung wird ein Zeugnis ausgestellt. 2Dieses weist die Pradikate
sowie die Endnoten aller bestehenserheblichen Module aus. Als Anhang zum Zeugnis wird ein
Diploma Supplement zur Studiengangerlauterung in englischer Sprache ausgestellt.

"Nach erfolgreichem Abschluss der Bachelorpriifung wird der akademische Grad

,Bachelor of Engineering”, Kurzform: ,B.Eng.”

verliehen. 2U0ber die Verleihung des akademischen Grads wird eine Urkunde ausgestellt.

§137)

In-Kraft-Treten, Ubergangsregelungen
Diese Satzung tritt am 1. Oktober 2016 in Kraft.
Sie gilt fur Studierende, die das Studium zum Wintersemester 2016/17 oder spater aufnehmen.
Far Studierende, die ihr Studium zum Sommersemester 2016 aufgenommen haben, gilt die
bisherige Studien- und Prifungsordnung mit Ausnahme von § 7 fort. Insoweit gelten die
Regelungen aus § 7 dieser Studien- und Prifungsordnung.
Fur Studierende, die ihr Studium zum Wintersemester 2015/16 aufgenommen haben, gilt die
bisherige Studien- und Prifungsordnung mit Ausnahme von § 7 Abs. 3 bis einschlieRlich Abs. 9
fort. Insoweit gelten die Regelungen aus § 7 Abs. 4 bis einschlielich Abs. 9 dieser Studien- und
Prafungsordnung.
Far Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2015/16 aufgenommen haben, gilt die

bisherige Studien- und Prufungsordnung fort.

*) Diese Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Satzung in der urspriinglichen Fassung vom

19.07.2016. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens der Anderungen ergibt sich aus der

Anderungssatzung, die im Amtsblatt der Hochschule Landshut verdffentlicht wurde.
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2. Anderungssatzung
Die 2. Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft. Sie gilt fir Studierende, die das

Studium zum Wintersemester 2020/2021 oder friher aufgenommen haben.

3. Anderungssatzung
'Die 3. Anderungssatzung tritt am 1. Oktober 2023 in Kraft. 2Sie gilt rlickwirkend fir
Studierende, die das Studium zum Wintersemester 2021/2022 oder spater aufgenommen

haben.

4. Anderungssatzung
'Die 4. Anderungssatzung tritt zum 1. Oktober 2023 in Kraft. 2Sie gilt fir Studierende, die das
Studium im Zeitraum Wintersemester 2016/2017 bis Sommersemester 2022 aufgenommen

haben.
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Anlage

1. Sem 2. Sem. 3. Sem
Motenge- empfoh-
Form der Prifungs- | wichtung lenes
Profiierungs- | Modul- Madul Teik- Modul-  Lehrver- | Prifungs- | dauerin | firdas | Semester
richtung "’ Nr. Moduinr. art” | anstaltung™ art” min Modul | der Prifung | ECTS SWS™|ECTS SWS | ECTS  SWS | ECTS | SWS
MO1 | Naturwissenschaftliche Grundlagen PFM 6 /468 6 [
Physik MOt 1 4 4 4 4
Klausur 120 1.00 1. Sem.
Chemie MO 2 SU 2 2 2 2
MO2Z  Maschinenkonstruktion | FFM 7/ 468 T [
Darstellende Geometrie/Konstruktion | Moz 1 suU Flausur 80 057 4 4 4 4
_ : i - Auzarh. 1. Sem.
Studienarbeit zu Konstruktion | M2 2 S 5 Aufgaben - 043 2 2 3 2
MO3 | Wirtschaftliche und soziale Kompetenzen FFM 6./ 468 B 5
BWWL im Ingenieunwesen nMO3 1 su 2 2 2 2
Flausur 120 1,00 1. Sem.
Grundlagen Projekimanagement nMD3 2 su 2 1 2
Angeleitete Projektarbeit nD3 3 g" - - 2 2 2 2
MO | Ingenieurmathematil PFM 10 7 468 10 10
Ingenieurmathematik D4 suU Flausur 120 1,00 2 Sem. 10 10 4 4 (-] 8
MO5  Werkstofflunde PFM T /468 7 T
Werkstofftechnik MODS 1 su Klausur 80 1.00 2 Sem. 5] i} 4 4 2 2
Prakiikum Werkstofitechnik M5 2 pre | Ausad P - - - 1 1 1
1015 Smten
MOE | Technische Mechanik PFM 8 /468 8 T
Statik NDB 1 suU 3 3 3 2
Klausur 120 1.00 2 Sem.
Dynamik MDB 2 SU 5 4 5 4
MO7 | Grundlagen Ingenieurinformatik FFM 5./ 468 5 3
alle Ingenieurinformatik MO7 1 suU Flausur 80 1,00 2 Sem. 3 2 3 2
Prakiikum Ingenieurinformatik M7 2 PR #usarb. P. - . . 2 1 2 1
10-15 Seten
MDE | Studium Generale** PFM - g [
Studium Generale | nMoa 1 - - - - 2 Sem 2 2 2 2
Studium Generale || nMoa 2 - - - - 2 Sem. 2 2 2 2
Studium Generale |1l hD2 3 - - - - 2 Sem 2 2 2 2
MODS  Festigheitslehre PFM 8 ./ 468 - L
Festighaitslahra MOg suU Flausur 80 1,00 3 Sem. a8 8 3 2 5 4
M10  Maschinenelemente PFM € /468 g 5
Maschinenelements M10 SU Klausur 110 1,00 3. Sem. 6 5 2 2 4 3
M11 | Grundlagen Elektrotechnik und Elektronik FFM 5 /468 5 4
Grundlagen Elektrotechnik M1 1 suU 3 2 2
Klausur oo 1.00 3. Sem.
Elekironik M11 2 su 2 2 2 2
M12 | Grundlagen Fertigungstechnik PFM L - 5 4
Grundlagen Fertigungstechnik M12 SuU Flausur 00 1,00 3. Sem. 5 4 5 4
M13  |Versuchstechnik PFM 6./ 468 6 4
Messtechnik M13 1 su Klausur =] 1.00 3. Sem. 2 2 2 2
Praktikum Messtechnik M1z 2 PR* Ausarb. . - - - 2 1 2 1
10-15 Beten
Praktikum Physik M13 3 PR Ausarb. P. - - - 2 1 2 1
1012 Bmten
M14 | Stromungsmechanik PFM L - 5 3
Strémungsmechanik M14 SuU Klausur i) 1,00 3. Sem. 5 3 5 3
Summe erster Studienabschnitt 90 30 28 30 26 30 22
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4. Sem. 5. Sem
Motenge- empfoh-
Form der Prifungs- | wichtung lenes
Profilierungs- | odul- Modul Teil- Modul-|  Lehrver- | Prifungs- | dauerin fur das Semester
richtung™’ Mr. Madulnr. art” | anstatung® art’! min Modul® | der Prifung | ECTS 2Ws®| goTs | SWS | poTs | SWE
M13 Technische Thermodynamik PFM 28 /468 7 [
Technische Thermodynamik M15 SU Klausur 80 1.00 4. Sem 7 ] 7 3]
M16 | Grundlagen CADNFEM PFM 24 /468 ] 5
Ausarb. 4 Sem
Grundlagen CAD M18 1 s 10-15 E=zen 0,50 - 3 2 3 2
Grundlagen FE M1 2 U Klausur o0 0,50 4. Sem 2 2 2 2
alle Ausarb. P.
Praktikum FEM M18 3 PR" 10-15 Eefien 1 1 1 1
M17 | Steuerungs- und Regelungstechnik PFM 20 /468 5 4
Steusrungs- und Regelungstechnik M17 SU Klausur g0 1,00 4. Sem 5 4 5 4
M15  Maschinenkonstruktion Il PFM 28 / A6B 7 5
Konstruktion technischer Systeme M18 1 su Klausur a0 0,60 - Sem 4 3 4 3
Konstruktion |1 M18 2 su Klausur a0 0,40 . Sem, 3 2 3 2
MPMOD1 Elekirische Antriebe und Getriebetechnik WFPFM 20 /468 5 4
AM i - ‘ s
Elektrische Antriebe MPMOD 1 suU Klausur 120 1,00 4 Sem 3 2 2
Getrisbatechnik MPMDO1 2 Su 2 2 2 2
ODER
EU MPMD4  Unwelttechnik WPFM 20 /468 5 4
Umnweelttechnik MPMD4 suU Klausur 90 1,00 4. Sem. 5 4 5 4
CDER
Fp MPMUO2 Produktionsmanagement WPFM 20 / 468 5
Produktionsmanagement MPMO2 SU Klausur g0 1,00 4. Sem 5 5 4
CDER
LB MPMO2Z Grundlagen Leichtbau WFPFM 20 /468 5
Grundlagen Leichtbau MPMDZ sU Klausur 80 1,00 4. Sem, 5 5 4
Summe zweiter Studienabschnitt 30 30 24 4] D
4. Sem. 5. Sem.
MNotenge- empfoh-
Form der Prifungs- wichtung lenes
Profilierungs- | Modul- Miodul Teil- Modul-|  Lehrver- | Prifungs- | dauer in fiir das Semester
richtung" Nr. Modulnr. | artt” | anstatung” |  ar’ miin Modu™ | der Prifung | ECTS | SWS®™| ECTS | SWS | ECTS | SWS
M20 Praktisches Studiensemesters+ - 30 2
Studiensemester nM20 1 - - 5. Sem 26 28
alle VorrsbP, |
- - - = 15-30 Min. H =
Prasisseminar nM20 2 PFM Ausarb P, 5. Sem 4 2 4 2
10-15 Btten
Summe dritter Studienabschnitt 30 L] o 30 2
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6. Sem 7. Sem.
Motenge- empfoh-
Form der Priifungs- [ wichtung s
Profilierungs- | gyt Modul Teil- Modul- | Lehrver- | Prifungs- | gauerin | firdas | Semester i
richtung " M. Modulnr. | ar® | anstakung™ art” min Modul? | der Prifung | ECTS |SWS®| ECTs | 5Ws | ECTS| SWs
M21  |Projektarbeit PFM 24 /7 468 [ 4
) . e Ausarb,
Projektarbeit M21 Sis 10-50 Seiten 1.00 8. Sem. i 4 i 4
22 |ingenieurtechnisches Praktikum PFM 24 7 468 [ 4
Ausarb,
Ingenisuriechnisches Fraktikum | Mz2 PR | usam 0.50 8. Sem. 3 2 3 2
0-25 Seiten
. ) ; . Ausarb
Ingenieurtechnisches Praktikum 1| M22 PR . _ 0.50 6. Sem. 3 2 3 2
0-25 Seiten
a MPM10 [Werkstoffe und Betriebsfestigheit WPFM 24 7 4568 [ 5
‘E Metalle MPM10 su ; 3 3 3
@ Klausur 20 1.00 8. Sem.
= Grundlagen der Betriebsfestigkeit MPM10 suU 3 2 3 2
=
% MPM11 [Werkzeugmaschinen und Automatisierungstechnik WPFM 24 /7 468 [ 5
E = Werkzeugmaschinen und Automatisierungstechnik MPM11 suU Flausur 120 1.00 6. Sem. il 5 i) 5
a < MPM12 [Wirme- und Fluidtechnik WPFM 24 7 468 [ 5
= Erweiterie Warmedberragung MPM12 su 3 3 3 3
T} Klausur @0 1.00 8. Sem
E Fluidtechnik MPM12 su 3 2 3 2
E‘J MPM13 |Giefereitechnik und Schweilitechnik WPFM 24 7 468 [ 5
=< Gieltereitachnik MPM13 su 3 3 3 3
Klausur 120 1.00 7. Sem.
Schweiltechnik MPM13 su 3 2 3 2
MPM14 |Entwicklung dynamischer Systeme WPFM 24 / 468 [ 5
Mechatronik, Hohere Regelungstechnik MPM14 su 3 2 2
Klausur 120 1.00 7. Sem.
Maschinendynamik MPM14 suU 3 3 3
MPM_. |Erganzungsmodul (EM) 24 7 468 B 5
siehe Liste der Erganzungsmodule 7. Sem 8 5 [} T
K23 |Bachelorarbeit PFM T2 7 468 12
Ausarbk, 50-
Bachelorarbeit M23 St usarb. 1.00 7.Sem. | 12 12
100 Seiten
Summe vierter Studienabschnitt &0 30 23 30 15
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6. Sem 7. Sem
Motenge- empfoh-
- Form der ) Prufungs- | wichtung leras
F"ruﬁllerung.s— Madul- Miodul Teil Modul- | Lehrver- . Prufungs- | dzuerin fir das Semester )
richtung " Nr. Modulnr. | af | anstaliung® art” min Modul? | der Prifung | ECTS [SWS™| ecTs | sws | EcTs| sws
M21 Projektarbeit PFM 24 /458 11 4
. . . Ausart, -
Projektarbeit M21 StA 0-50 Seiten 1.00 6. Sem il 4 8 4
M22  |ingenieurtechnisches Praktikum PFM 24 7 468 [ 4
Ausarb,
Ingenisuriachnisches Praktikum | Mz2 prRe | usam 0.50 8. Sem 3 2 3 2
0-25 Seiten
— Ingenisurtechnisches Praktikum |1 M22 PR Ausard 0.50 B. Sem 3 2 3 2
E ) 10-25 Seiten ) '
[&]
g MPM40 |Energietechnik 1 WPFM 24 /458 11 5
E Nutzung emeuerbarer Energien MPM40 Su Klausur 20 .00 B. Sem. ] 5 8 5
= MFM41 |Energietechnik 2 WPFM 24 7 468 & 5
=2 a Erweiterie Warmedberragung MPR41 SU 3 3 3 3
= Klausur =] 1.00 8. Sem
g Solartechnologis MPR41 Su 3 2 3 2
& MFM42 |Energie-/Umweltmanagement WPFM 24 /468 [ 5
=) Energie-Umwelimanagement MPAM42 sU Klausur 20 1,00 B. Sem ] 5 8 5
@
LE MPM43 |Energietechnik 3 WPFM 24 / 468 & 4
Batteriespeicher MPR43 suU Klausur al 1.00 7. Sem. il 4 G 4
MPM44 |EnergiewirtschaftEnergieeffizienz WPFM 24 /488 [ 5
Energiewirtschaft'-effizienz MPM4 55U Klausur =] 1.00 7. Sem. g 5 4] 5
MPM.. |Erganzungsmodul (EM) 24 7 468 11 5
siehe Liste der Erganzungsmodule 7. Sem. g 5 4] g
M23 |Bachelorarbeit PFM T2 / 468 12
Ausarbk, 50-
Bachelorarbeit M23 Sta UBaE. 1.00 7. Sem 12 12
100 Seiten
Summe vierter Studienabschnitt 60 30 23 30 14
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6. Sem 7. Sem
Motenge- empfoh-
Form der Pritfungs- | wichtung lenes
Pmﬁllemngs- Madul- Modul Teil- Modul- | Lehrver- _ Prifungs- | dayerin fr das Semester _
richtung " Mr. Modulnr. ar® | anstaliung™ art” min Moduf® | der Priffung | ECTS | SWS™| ECTS | SWS | ECTS | WS
M21  |Projektarbeit PFM 24 /468 [ 4
. . —— Ausarb,
Projektarbeit M21 Sta 10-50 Seiten - 1.00 8. Sem. il 4 i 4
M22 |ingenieurtechnisches Praktikum PFM 24 7 468 & 4
et
c Ausarb,
o Ingenieurtechnisches Praktikum | M22 pre | WS ; 050 8. Sem. 3 2 a 2
= 0-25 Seiten
% . . . . Ausarb -
Ingenieurtechnisches Praktikum |1 M22 PR . } - 0.50 8. Sem 3 2 3 2
5 0-25 Seiten
E MPM30 [Vertiefende Fertigungstechnik 1 WPFM 24 7 468 [ 5
5 Spanende Fertigung MPM30 sU 3 3 3 3
—_ Klausur 120 1.00 6. Sem.
J; Spanlose Fertigung MPM30 su 3 2 3 2
E MPM11 [Werkzeugmaschinen und Automatisierungstechnik WFPFM 24 7 4868 [ 5
-
o & Werkzeugmaschinen und Automatisierungstechnik MPM11 5u Flausur 120 1.00 8. Sem. 8 5 8 5
E MPM32 |Qualititsmanagement und Unternehmensfiihming WPFM 24 7 468 & 5
=
v CQualitatsmanagement MPM32 su 3 3 3 3
= Flausur 120 1.00 6. Sem.
E Untemehmensfihnung MPM32 55U 3 2 3 2
E MPM33 [Vertiefende Fertigungstechnik 2 WPFM 24 /7 468 [ 5
3 Gieftereitechnik MPM33 sU 3 3 3 3
= Klausur 120 1.00 7. Sem.
g_] Schweiltechnik MPM33 sU 3 2 3 2
= MPM34 |Produktionslogistik und Investitionsmanagement WPFM 24 /468 [ 4
LiF]
L Produktionslogistik und Investitionsmanagement MPM34 su Klausur 120 1.00 7. Sem. il 4 i} 4
MPM_. |Erganzungsmodul (EM) 24 7 468 & 5
siehe Liste der Erganzungsmodule 7. Sem. il 5 i} e
M23 |Bachelerarbeit PFM T2 7 468 12
Ausarb, 50-
Bachelorarbeit M23 sta usarb. - 1,00 7. Sem 12 12
100 Seiten
Summe vierter Studienabschnitt 60 30 23 30 14
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8. Sem 7. Sem.
Motenge- empfioh-
Form der Priifungs- | wichtung e
F‘mﬁlierung_s- S i Teil Modul- | Lehrver- . Prifungs- | dauerin fiir das Semester n
richtu ng" Mr. Modulnr. art” ansbahunga' art” mirn Modul™ | der Prisfung | ECTS [ 3WS3 N ecTs | WS | EoTS | SWS
M21  |Projektarbeit PFM 24 /468 [ 4
Projektarbeit M21 sear || Ausan. - 1,00 f. Sem. ] 4 8 4
0-50 Seiten
M22  |ingenieurtechnisches Praktikum PFM 24 / 488 [ 4
Ingenisurtechnisches Praktikum | M22 PR _ Ausarb, - 0.50 f. Sem. 3 2 3 2
0-25 Seiten
Ausarb
. . . . : £ =
Ingenisurtechnisches Praktikum || M22 PR 0-25 Seiten 0,50 8. Sem 3 2 3 2
MPM20 |Konstruktienswerkstoffe fir den Leichtbau WPFM 24 7/ 468 [ 5
Metalls MPM20 sU 3 3 3 3
Klausur 120 1.00 8. Sem.
Kunststoffe MPM20 sU 3 2 3 2
5 MPM21 |Leichtbaustrukturen WPFM 24 /468 [ 5
m Leichtbaumechanik MPM21 suU 3 3 3
Em Klausur 120 1.00 8. Sem.
"E — Grundlagen der Betrisbsfestigkeit MPM21 suU 3 2 3 2
E MPM12 |Wirme- und Fluidtechnik WPFM 24 /468 [ 5
Erweiterte Warmeilberiragung MPM12 5 3 3 3 3
Klausur ol 1.00 8. Sem
Fluidtechnik MPM12 sU 3 2 3 2
MPM23 |Fertigungstechnologien fiir den Leichtbauw WPFM 24 7 468 [ 5
Gielersitechnik MPM23 su 3 3 3
Flausur 120 1.00 7. Sem
Hybride Strukturen MPM23 5u 3 2 2
MPM14 |[Entwicklung dynamischer Systeme WPFM 24 /468 [ 5
Mechatronik, Héhere Regelungstechnik MPM14 SU 3 2 3 2
Klausur 120 1.00 7. Sem.
Maschinendymamik MPM14 su 3 3
MPM.. |Erganzungsmodul (EM) 24 / 488 [ 5
siehe Liste der Erganzungsmaodule 7. Sem. il 5 5] e
M23  |Bachelorarbeit PFM T2 /468 12
K
Bachelorarbsit M23 StA Husarb, 50 - 1.00 7. Sem 12 12
100 Seiten
Summe vierter Studienabschnitt 60 30 23 30 15
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8. Sem 7. Sem.
Umfang
Form d. des Maotenge- empfoh-
Profilie- Lehrver- Leistungs-| wichtung lerias
rungs- Modul- Modul Teil- Modul- anstal- Prifungs- nachweise firdas Semester
richtung” M. Modulnr, | art’ tung” art” s Modul® | der Prifung | ECTS | SWS™| ECTS | SWS | ECTS | SWS
Erginzungsmodule (eins zu wihlen)
MPM25  Faserverbundwerkstoffe MPM25 WFFM 24 7 468 B 5 i) 5
5U T.
= Klausur a0
alle MPMAS | Stoffstrommanagement und Abfallwirtschaft MPM4S WFPFM Su Klausur o0 20 7 468 5 4 5 4
MPMES | Industriemarketing und technische Betriebsfiilhrung WPFM 24 /468 B A 8 5
=1l T.
= Klausur 120
MPMES  Vertiefung CAD MPMEBS WFPFM =] Klausur 120 24 / 488 T. B 4 8 4
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*Anwesenheitspfiicht
(Grundsatzlich ist eine Anwesenheit von 100 % erforderlich. Bis zu einem Umfang von 30 % kdnnen Studierende der Veranstaltung fembleiben, sofem die Teilnahme aus
wichtigem, nicht von dem/der Studierenden zu vertretendem Grund unmaglich ist. Die Grunde fur die Abwesenheit sind glaubhaft nachzuweisen. Bel einer Tellnahme von weniger

als 70 % ist die Lehrveranstaltung zum nachstmaglichen Termin zu wiederholen.)

**Die Angebote sind aus dem Modulkatalog . Studium Generale” der Hochschule Landshut zu wiahlen. Es sind so viele Teilmodule erfolgreich abzuleisten, bis in Summe
mindestens sechs ECTS-Punkte erworben wurden. Es ist mindestens ein Leistungsnachweis als Teilleistung aus dem Bereich Sprachen in Englisch zu erbringen. Die
Priafungen der Teilmodule des Studium Generale” sind spatestens im siebten Studienplansemester erstmalig anzutreten. Nahere Angaben zur Form der LV, Prifungsart
und Prifungsdauer finden Sie im Modulkatalog ,Studium Generale* der Hochschule Landshut.

U AM: Allgemeiner Maschinenbau
EU: Energie- und Umwelttechnik
FP: Fertigungstechnik und Produktionsmanagement
LB: Leichtbau
% PEM: Pfiichtmodul
WPFM: Wahlpfiichtmodul
¥ PR: Praktikum
S: Seminar
StA: Studienarbeit
SU: Seminaristischer Unterricht (inkl. Ubungsaufgaben)
“l Sofemn nicht anderweitig geregelt, erfolgt bei den Prifungen die Vergabe einer Note.
Ausarb.: Ausarbeifung
Ausarb.P: mit Pradikat bewertete Ausarbeitung (mit'chne Erfolg abgelegt)
T: Testat
Klausur: schriftliche Prifung
Yortr.sh: semesterbegleitender Vortrag
Yortr.sbh P: mit Pradikat bewerieter semesterbegleitender Vortrag
PortPr.: Portfoliopriifung
mdIPr.. mindliche Prifung
¥ SWS: Semesterwochenstunden
® vorbehaltlich der Entscheidung des Dekans (iber den Einsatz weiterer/anderer Dozenten
T 468 = (30-6)*1 + ( 30+30+30-12)*4 +12*6*Wichtungsfakior 6
Summe = (ECTS Semester 1 bis 3 — 6 ECTS Studium Generale)*Wichtungsfakior 1 + (ECTS Semester 4 + 6 + 7 — ECTS Bachelorarbeit)* Wichtungsfakior 4 + ECTS Bachelorarbeit
Far die Module M21/AN 21: Projektarbeit und M22/AN 22: Ingenieurtechnisches Praktikum gilt folgendes: erwartet werden Englischkenntnisse mindestens auf Niveau A2; bei den englischsprachigen Lehrveranstaltungen
kann die Prifungsleistung ebenfalls in englischer Sprache abgelegt werden;

SPO_BA_MB_konsF_2023_11_28 19



	Studien- und Prüfungsordnung

